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Die fpecififche Wärme der elaftifch -
flüffig -en Stoffe .

nach Delaroche ’s und B er ar d ’s * ) neueften und

als genau anerkannten Verfuchen , bey gleichen Ge¬

wichten folgende :

Hier verhalten fich die fpecififchen Wärmen um¬

gekehrt wie die Dichtigkeiten der Gai 'e , und zwar

i ’o genau , dafs man diefs Zufammentreffen nicht füg¬
lich einem Zufalle zufchreiben kann . Wenn noch

ein - Zweifel über das hier waltende Gefetz Zurück¬

bleiben füllte , fo wird dieler durch die zufammenge -

fetzten Gafc , worin die fpecififchen Wärmen von

der Verdichtung der Beftandtheile abhangen , völlig

gehoben .

In der Zufammenfetzung der atmosphärifchen

Luft findet fich keine chemifche Verbindung , alfo

auch weder Ausdehnung noch Verdichtung der Be¬

ftandtheile : die fpecififche Wärme der atmosphäri¬

fchen Luft wird alfo das Mittel aus den fpecififchen

Wärmen ihrer Beftandtheile darftellen . Nun be -

Die fpecififche Wärme der drey wichtigften Gafe ift .

Walter Sauerfooff
= I

des Wafferftoffgafes 3 , 2936

des Stickgafes 0 , 2754

des Sauerftoffgafes 0 , 2367

13 , 9500

* > 1645
1 , OOOQ
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| fteht die Luft , dem Gewichte nach aus Stickgas
1 un d -JL- Sauerftoffgas , und dem aufgeftellten Gefetze

zu Folge beträgt die fpecififche Wärme des Stickga -
| fes 1 , 14285 denSauerftoff alsEinheit gefetzt : es wird

alfo die fpec . Wärme der einzelnen Beftandtheile
; folgende feyn :

Spec . W . des Stickftoffs = ~ X 1 , 1426 — 0 , 9350
— — des Sauerftoffs = : X 1 jOooo = 0 , 18 18

! 1 , 1x68

j Hiernach beträgt die fpec . Wärme der Luft 1 , 1168
' im Verhältnifs zum Sauerftoffgafe . Nach Dela -

roche und Berard 1 , 1304 .

I Wenn aber in chemifchen Verbindungen der
Gafe ein Beftandtheil ausgedehnt wird , fo mufs die
urfprüngliche fpec . Wärme deffelben fich erhöhen :
dafs diefs gefchehe , zeigen die fpec . Wärmen des
oxydirten Stickgafes und des Wafferdunftes .

Ein Maafs Stickgas bildet mit einem halben
Maafse Sauerftoffgas fein Maafs oxydirtes Stickgas ;
hier ift die Ausdehnung des Stickgafes nicht verän -

; dert , aber der Sauerftoff uin das Doppelte feines
Raums ausgedehnt worden ; in dem oxydirten Gafe
mufs fich alfo die einfache fpecififche Wärme des

j Stickgafes und die doppelte des Sauerftoffgafes wie -
! der finden , und da das oxydirte Stickgas aus ~
, Stick ft off und Sauerftoff zufammengefetzt ift , fo
1 wird die fpec . Wärme deffelben folgende feyn :

Spec . W . des Stickftoffs ~ X 1 , 1428 = 0 , 7272
— — des Sauerftoffs = 2 X T4r X 1 ~ 0 , 7272

D4554
Nach Delaroche und Berard 1 , 0033 . Hier

! trifft die Rechnung weniger mit Verfuchen zufam -
men , als in der folgenden Ausmittelung der fpec .
Wärme des Wafferdunftes .
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In dem Wafferdunfte , welcher i M . Waffer -
ftoffgas und M . Sauerftoffgas enthält , ift die Aus¬
dehnung des Wafferftoffs unverändert , aber der
Sauerftoff um das Doppelte ausgedehnt : es wird lieh
alfo in dem Wafferdunfte die einfache fpec . Wärme
des Wafferftoffs und die doppelte des Sauerftoffs vor¬
finden . Das Waffer ift aus ± Wafferftoff und Ä Sauer¬
ftoff zufammengefetzt , und bey gleichen Gewichten
ift die fpec . Wärme des erften i6 , des letztem i ,

Spec . W . des Wafferftoffs - - ± X 16 = 1 , 7777
— —- des Sauerftoffs = i X ;f X ! i — 1 , 7777

3 ’ 5555
übereinftimmend mit Berards und Delaroche ’ s
Verfuchen , wonach die fpec . Wärme des Waffer -
dunftes 3 >58 74 ift .

Die übrigen einfachen Gafe und deren Verbin¬
dungen find in Hin ficht ihrer Wärmecapacität noch
nicht unterfuclit worden .

Nach der Berechnung , welcher wir die RefuI -
tate der Verfuche gegenüber flellen wollen , würden
alfo die angeführten elaftifchen Flüffigkeiten in Hin¬
ficht ihrer Wärmecapacität nachltehende Reihe
bilden :

Nach der Nach
Berechnung . Verfuchen .

Sauerftoff Sauerftoff
~ 1 , 0000 = 1 , 0000

Wafferftoffgas 16 , 0000 13 , 9500
Wafferdunft 3 =-5555 3 » 5874
Oxydirtes Stickgas * >4554 D0033
Stickgas 1 , 1428 1 , 1645
Atmosphärifche Luft 1 , 1168 1 , 1304
Sauerftoffgas 1 , 0000 1 , 0000

Da nun überhaupt ein Zufamme nhang zwifchen
den Wärmeverhältniffen und den Dichtigkeiten der
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Stoffe unleugbar ift , und hier die Berechnung mit
den Verfuchen fo genau übereinftimmt , als bey Ver¬
gleichungen der Theorie mit der Erfahrung ; kaum
erwartet werden kanu , -, .fo laßen fich hier folgende
Gefetze feftftellen :

1 . Die Wärmecapacität der einfachen Gafe ftelit
bey gleichen [Gewichten mit ihren Dichtigkeiten in
umgekehrtem Verhältniffe .

2 . Die Wärmecapacität der zufannnengefetzten
elaftifchen Fliiffigkeiten ftteht mit der Wärmecapaci¬
tät ihrer Beftandtheile und deren Ausdehnung irn ge¬
raden Verhältniffe .

Daraus folgt :
1 . Dafs alle einfachen Gafe bey gleichen Volu¬

men eine gleiche Wärmecapacität befitzen .
2 . Dafs in den ziifanunengetzten elaftifchen

Fliiffigkeiten bey gleichen Volumen die Wärmecapa¬
cität ein Product ift aus den Wärmecapacitäten der
Beftandtheile und deren Ausdehnung .

In dem vorigen Abfchnitte ift aber gezeigt
worden , dafs die Dichtigkeit der elaftifch - flüffigen
einfachen Stoffe zu ihrer Sauerftoffcapacität und
diefe wieder zu ihrem chemifclien Werthe im umge¬
kehrten Verhältniffe , mithin die Dichtigkeit der
Stoffe zu ihrem chemifclien Werthe im geraden Ver¬
hältniffe fteht ; daraus folgt für die Wärmecapacität
der einfachen Stoffe bey gleichen Gewichten :

1 . dafs die Wärmecapacitäten mit den Sauer -
ftoffcapacitäten im geraden Verhältniffe ftehen ,

2 . Dafs die Wärmecapacitäten fich umgekehrt
verhalten wie die ftöcbiometrifchen Werthe * ) .

N 2

*) Bezeichnen wir die Wärmecapacitäten zweyer Stoffe mit
c und G , ihre fpecififchen Gewichte mit p , P , ihre Sauer -
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Hierdurch gewinnt clie Wärmecapacität eine tie¬

fere und allgemeinere chemifche Bedeutung : fie ift

der Ausdruck der Empfänglichkeit der Stoffe für

einander ( und nicht blofs für Wärme ) * ) .

ftoffcapacität mit o , 0 , und ihre ftochiometrifchen Werthe
mit s } S , fo erhalten wir folgende Proportionen ;

c : C = P : p
P : p = 6 : 0
c : G = o : O
o : O = S : s
c : G = S : s

woraus die Rechnung weitere Schlüffe ziehen kann .

#) Da die chemifche Capacität der Körper proportional ift
ihrer Warmecapacität , fo verhält lieh die Wärme in ihren
Verbindungsgefetzen als ein Stoff : eine merkwürdige That -
fache , welche als ein Beweis für die Materialität der Wärme
benutzt werden könnte .

t
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